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SIGMARINGEN/LAIZ/INZIGKOFEN
(sz) - Ein herrlicher Sommertag mit
strahlendem Sonnenschein begleite-
te die VdK Mitglieder mit ihren An-
gehörigen und Freunden aus Sigma-
ringen, Laiz, Inzigkofen und Vilsin-
gen bei ihrem Halbtagesausflug nach
Bad Wurzach. 

Fast fünfzig Teilnehmer erlebten
unterhaltsame Stunden. Bei der
abendlichen Rückkehr sah man nur

zufriedene Gesichter und Vorsitzen-
de Roswitha Willburger versprach
unter Beifall bald wieder einen Aus-
flug zu unternehmen. Die Spuren des
Torfabbaues und seine Geschichte
im Wurzacher Ried erfuhr man über-
aus anschaulich und eindrucksvoll
bei der Fahrt mit dem Torfbähnle.
Auf einer Strecke von 1, 8 Kilometer
sah man nicht nur die herrliche Ried-
landschaft, sondern auch die Spuren

von mehr als 200 Jahren Torfabbau,
der erst 1996 endete. Einiges über die
Kulturgeschichte und Entstehung er-
fuhr man bei der Führung von einem
Mitarbeiter aus dem ehrenamtlichen
Kreis, der die Torfbahn von 2001 an
aufbaute und in den Sommermona-
ten betreibt. 

Im Anschluss daran besuchten ei-
nige Teilnehmer das benachbarte
oberschwäbische Torfmuseum, wäh-
rend die anderen sich eine Kaffee-
stunde beim „ Wurzelsepp “ gönnten.
Ein weiterer Besuch galt am Nach-
mittag der Käserei Vogler in Gos-
poldshofen. „ Ganz in Weiß “ wurden
die Besucher durch eine der letzten
privaten Kleinkäsereien geführt.

Bei den informativen Erläuterun-
gen von Chef Jörg Vogler, erfuhr man
viele Geheimnisse der Käseherstel-
lung mit den unterschiedlichen Sor-
ten. Dazu konnte man ausgiebig Kä-
seluft schnuppern. 

Den Abschluss des gelungenen
Halbtagesausfluges erlebte man
beim Vesper im Sennerstüble der Kä-
serei und so manches gute Stück Kä-
se fand beim Kauf an der Theke den
Weg nach Sigmaringen. 

Ausflug des VdK führt nach Bad Wurzach
Fahrt mit dem Torfbähnle und Führung in der Käserei begeistern die Teilnehmer

Die Besucher erfahren in der Käserei in Gospoldshofen die Geheimnisse
der Käseherstellung. FOTO: WINFRIED KÖPFERSIGMARINGEN (sz) - Es ist schon ir-

gendwie eine Welt für sich, wenn
über 1300 Pfadfinder aus ganz Baden-
Württemberg zu einem gemeinsa-
men Camp zusammenkommen. Mit
dabei waren auch zwölf Pfadfinder
und Pfadfinderinnen aus dem
Stamm 63, Sigmaringen. Während

der Pfingstferien errichteten die 15
bis 21 -jährigen Pfadfinder der Royal
Rangers auf der Nordalb in Deggin-
gen eine eindrucksvolle Zeltstadt. So
entstanden aus über 5000 Holzstan-
gen die unterschiedlichsten Bauwer-
ke. In klassischer Pfadfindertechnik,
nur mit Seilen verbunden, konnte

man unter anderem einen Nachbau
der chinesischen Mauer, eine Leo-
nardo-Brücke oder ein trojanisches
Pferd bewundern. Neben den tägli-
chen Zusammenkünften in der ei-
gens errichteten „Arena“, war auch
sonst einiges geboten. 

Aktionen mit klassischem Pfad-
finderbezug waren dabei ebenso be-
liebt wie moderne Angebote. So
konnten sich die Teilnehmer zu den
verschiedensten Events wie Klet-
tern, Höhlenbefahrung, Bubble-Soc-
cer oder auch zum Schnupper-Tau-
chen anmelden. 

Im Vordergrund stand jedoch
nicht nur der Spaß. Unter dem Motto
„Unlimited“ sollten die jungen Leute
der christlichen Pfadfinderschaft
vor allem dazu ermutigt werden, sich
auch mal über die eigenen Grenzen
hinaus auszuprobieren, indem sie so-
wohl innerhalb der Pfadfinderschaft,
als auch in der Gesellschaft Verant-
wortung übernehmen. 

Aber auch die Gemeinschaft kam
nicht zu kurz. Jeden Abend waren ab
22 Uhr die eigens errichteten Bistros
bis Mitternacht geöffnet.„Richtig
cool“, so lautete das Fazit von vielen
befragten Teilnehmern. Und auch
die verantwortlichen Leiter aus Sig-
maringen können nach zehn Tagen
Camp sagen, dass das Unlimited ein
voller Erfolg war.

Royal Rangers motivieren für Engagement 
1300 Pfadfinder treffen sich bei einem Camp der Superlative

Neben den täglichen Zusammenkünften in der eigens errichteten „Arena“
ist auch sonst einiges geboten. FOTO: PRIVAT

VERINGENSTADT (sz) - Wenn an ei-
nem Tag einfach alles passt, das ist
schon ein besonderer Tag. So einen
durften 14 Frauen aus Veringenstadt
und Hermentingen erleben. 

Ein Bilderbuchsommertag und ei-
ne Waldwanderung die alle Sinne an-
sprach. Dass der Wald uns gut tut,
uns beruhigt und uns erdet, haben
schon viele festgestellt. Dass der
Wald nicht nur den Adrenalinspiegel
senkt, den Nerv der Ruhe aktiviert
und Killerzellen mobilisiert, die den
Körper beim Kampf gegen diverse
Krankheiten unterstützen, ist inzwi-
schen wissenschaftlich erwiesen. 

Also lag es nahe, sich Gutes zu tun
und tief einzutauchen in die Waldat-
mosphäre. Bei der ersten Rast gab es
eine kleine Einführung in den „Bio-
phelia-Effekt“ und der Verinnerli-
chung in Form von Tannenspitzensi-
rup, auch Wipfelhonig genannt.
Über die Wiesen ging es in ein Wald-
stück mit herrlichem Moosboden.
Da hieß es Schuhe aus und schwei-
gend genießen. Nichts hat gepiekst,

es war einfach schön diese Weich-
heit zu fühlen. Anschließend eine
kleine Atemübung um die Waldluft
tief in die Atemwege aufzunehmen.
Wieder mit Schuhen kam der aben-
teuerliche Teil. Quer waldein, über
dürres Geäst, mal rauf mal runter, es

war immer spannend. Die Teilneh-
merinnen waren guter Dinge und ha-
ben sich vertrauensvoll durch die
Wildnis führen lassen. Die Beloh-
nung wartete an der Veringer Hütte.
Sekt und Häppchen, die Ernst Hein
zur Hütte gefahren hat. 

Nachdem alle satt waren und sich
mit vielen guten Frauengesprächen
die Zeit vertrieben hatten, ließen
sich alle ein Märchen erzählen, das
beweist, dass die List der Weiber grö-
ßer ist als die der Männer.Noch ein
kleines Handpeeling und weiter ging
es an zwei neugestalteten Stationen
des Historienweges vorbei, zu noch
mehr Waldatmosphäre und einer
letzten Rast. Dort wartete bereits der
Kaffee und Kuchen den Regina Pfaff
gebracht hat und Ernst hatte hier be-
reits Biertischgarnituren aufgebaut. 

Ein runder Abschluss für einen
schönen Tag mit einer Frauengruppe
die gezeigt hat, dass Frauen im Wald
nicht zickig sind. Denn im Wald gilt
das Motto: „Hier darfst du sein wie
du bist.“ 

Frauen genießen einen perfekten Tag
Eine Waldwanderung spricht alle Sinne an

Die Frauen erleben eine Wald-
wanderung, die alle Sinne an-
spricht. FOTO: PRIVAT

WINTERLINGEN/BITZ (sz) - Die
Ortsgruppen Bitz und Winterlingen
des Schwäbischen Albvereines er-
lebten vier herrliche Wandertage im
Elsass und Schwarzwald. Neben ei-
ner Stadtbesichtigung Straßburgs
einschließlich Schifffahrt, standen
auch tägliche Wanderungen auf dem
Programm. 

Wahlweise konnten sich die 48
Teilnehmer jeweils für eine gemütli-
chere oder sportlichere Variante ent-
scheiden. Bei sommerlichen,
schweißtreibenden Temperaturen

führte eine Wanderung von Ribeau-
ville aus, vorbei an der malerisch ge-
legenen Wallfahrtskirche Notre-Da-
me-de Dussenbach, hinauf zu den
drei Burgen Saint-Ulrich, Ribeau-
pierre und Girsberg. Hinauf auf die
weithin sichtbare und sehr beeindru-
ckende Hohkönigsburg bei Or-
schwiller, vorbei an der Greifenwar-
te auf Burg Kintzheim, führte eine
weitere Wanderung mit zahlreichen
Höhenmetern. Auch der Schwarz-
wald wurde unter die Wanderschuhe
genommen, so wanderte man ge-

meinsam am letzten Tag von Ringel-
bach bis nach Furschenbach. Die
ganzen vier Tage konnten die Teil-
nehmer neben dem sehr guten Wet-
ter auch die hervorragende badische
Küche ihres Feriendomizils genie-
ßen. 

Die Organisatoren des Jahresaus-
fluges Heidi und Werner Nirschl hat-
ten auch eine abendliche Weinprobe
der Ortenau-Weine organisiert. Es
waren für alle herrliche Wandertage
mit vielen unvergesslichen Eindrü-
cken. 

Beim Ausflug des Schwäbischen Albvereins stehen neben einer Stadtbesichtigung Straßburgs einschließlich
Schifffahrt auch tägliche Wanderungen auf dem Programm. FOTO: VEREIN

Albverein verbringt herrliche Wandertage
in Elsass und Schwarzwald
Die Teilnehmer können sich zwischen gemütlicheren 

oder sportlichen Wanderungen entscheiden 
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KREENHEINSTETTEN (sz) - Bei
strahlendem Wetter und Alpensicht
fehlte den Fußballern des SV Kreen-
heinstetten-Leibertingen nur noch
das Glück, mehr Torchancen zu ver-
werten. Beim letzten Rundenspiel
der Kreisliga B wurde auch von der
gegnerischen Mannschaft, dem Tür-
kischen Sportverein Pfullendorf, al-
les gegeben. 

Mit dem Endergebnis 1:2 landet
die erste Mannschaft des SVKL auf
Platz acht der Kreisliga B. Im An-
schluss wurde erst mal gefeiert. Trai-
ner Peter Barthel bekam noch auf
dem Platz eine eiskalte Dusche mit
Bier und Wasser ab. Für den Runden-
abschluss gab es später feine Salate,
Würste und Steaks. Jonas Bruder, der
Vizevorsitzende, machte eine An-
sprache, in der er zufrieden auf die
vergangene Saison zurückblickte
und allen dankte, die für ein funktio-
nierendes Vereinsleben unentbehr-
lich sind. Auch für die kommende
Saison ist er sehr zuversichtlich. Die
Jugendarbeit könnte noch verstärkt
werden. Als „nicht so schön“ be-
zeichnete er die nun fälligen Verab-
schiedungen. Robert Jäger aus Wald
hat den Verein eineinhalb Jahre als
aktiver Fußballer stark unterstützt.
Er war voll integriert, übernahm das
Aufwärmtraining und stand auch
dem Trainer beratend zur Seite. Jäger

wird bei seinem alten Verein als Ju-
gendtrainer weiter aktiv sein. Andre-
as Steidle zieht sich nach dreißig ak-
tiven Jahren bei verschiedenen Ver-
einen aus dem aktiven Fußball zu-
rück. In der Saison 2014/15 kam er
zum SVKL zurück. Bruder dankte
und lobte ihn mit den Worten: „Er hat
der Mannschaft gut getan durch sei-
ne Professionalität und war wichtig
für den Verein.“ Als Jugendtrainer ist
er bereits aktiv und wird dies auch
weiterhin sein. Wegen Verletzungen
fiel er dieses Jahr als Spieler öfter
aus. Peter Barthel wurde als Trainer
der ersten Herrenmannschaft für
seine Verdienste während seiner
neunjährigen Tätigkeit vom Vizevor-
sitzenden Bruder ausgiebig gewür-

digt. Mit seiner positiven Einstellung
sei Barthel Vorbild für die ganze
Mannschaft. Er zeichne sich durch
großes Engagement im Vereinsleben
aus. 

„Er ist Trainer und Freund, hat ei-
nen super Draht zur Mannschaft, hat
diese von Jahr zu Jahr weiterentwi-
ckelt“, so Bruder. Barthel wird künf-
tig als Jugendtrainer den SVKL un-
terstützen und somit dem Verein er-
halten bleiben. Die drei Geehrten er-
hielten jeweils eine Platte mit
verschiedenen Geschenken. Zudem
bekamen sie Saisonfreikarten ge-
schenkt. Als neuer Trainer wurde
Thomas Wanke aus Rengetsweiler
genannt, der eine gute Mannschaft
vorfinden wird.

SV Kreenheinstetten-Leibertingen
verabschiedet Trainer Peter Barthel

Spieler Robert Jäger und Andreas Steidle verlassen den Kader der Fußballmannschaft

Trainer Peter Barthel bekommt eine Bierdusche von seiner Mannschaft.
FOTO: BERNHARD STROHMAIER
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